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Deutſchland
Berlin, d. 11. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Praäſtdenten der Provinz Pommern Wirklichen Geheimen
Rath Freiherrn Senfft von Pilſach, den Stern zum Rothen Ad
ler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Regierungs Präſidenten
Grafen von Kraſſow zu Stralſund den Rothen Adler- Orden zwei
ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Das Haus der Abgeordneten hielt heute ſeine zweite Ple
narſitzung. Am Miniſterliſch iſt Niemand anweſend. Die Tribünen
ſind zahlreich beſetzt die Abgeordneten noch zahlreicher anweſend. Der
Abg. Taddel leitet als Alterspräſtdent die Verhandlungen. Abg. Dr.

Löwe und Genoſſen beantragen: Das Haus wolle beſchließen, daß
die gegen die Abgg. Barre und Freeſe wegen des Wahlaufrufs ein
geleitete Unterſuchung ausgeſetzt werde. Der Präſident meint daß

Das Haus erſt nach ſeiner Conſtituirung über einen ſolchen Antrag be
ſchließen könnte. Abg. Dr. Freeſe erklärt, daß er den Antrag mit
unterzeichnet habe und ihn für dringend erachte, da ſchon am 16. d.
M. Termin anſtehe. Das Haus ſer beſchlußfähig und berechtigt, An
träge eines Mitgliedes anzunehmen ſobald der Landtag von Seiner
Majeſtät dem Könige eröffnet ſei. Das Verfahren des Präſidenten
ſei neu und keinem Brauche in anderen Parlamenten analog. Das
Haus müſſe ſeine Prärogative wahren Jn ähnlicher Weiſe ſprachen
ſich die Abgg. Schulze Delitzſch, Wachsmuth und John (La
biau) aus. Der Antrag wird darauf ausreichend unterſtützt und mit
bedeutender Majorität angenommen. Auf Antrag des Dr. Freeſe be
ſchließt das Haus mündliche Schlußberathung nach 4 Tagen. Der
Alters- Präſident ernennt zum Referenten den Dr. John (Labiau)
und den Abg. Tweſten zum Correferenten, zu mündlicher Berichter
ſtattung. Der Präſident verkündet die Conſtituirung der Abtheilun
gen. Es folgen Wahlprüfungen. Zur erſten Erörterung führten die
Wahlakten der Abgg. Techow und v. Saucken (Georgenfelde). Es
iſt den Akten ein Schreiben des Landrathes des Friedeberger Kreiſes,
p. Gottberg, an einen Magiſtrat beigefügt, welches die Wahl von
Conſervativen empfiehlt und das Schreiben der Gemeinde Stein
grund, ſo wie die darauf erfolgte königliche Antwort reproduzirt.
Der Referent verlieſt ſämmtliche Schriftſtücke unter vielfachen Einwen
dungen von Seiten des Hauſes. Abg. Sehmsdorff erklärt, die Ab
theilung habe nur Verleſung des landräthlichen Schreibens beſchloſſen,
nicht aber die der Anlagen, nur in dieſem Sinne habe der Redner für
die Vorleſung im Plenum geſtimmt. Der Referent erklärt, daß er die
Abſicht der Abtheilung anders aufgefaßt habe. Die Abgg. Waldeck
und Taddel erklären ſich in gleichem Sinne. Der Schluß der De
batte wird angenommen, die Wahlen werden nicht angefochten und die
Sache nicht weiter berührt. Die 3. Abtheilung beantragt Bean
ſtandung der Wahl des Abg. Wagener im Kreiſe Belgard-Neu
ſtettin, weil es zweifelhaft ſei, ob die Jnſinuation der Wahl recht
zeitig an den Gewählten gelangt und von dieſem die Annahme erfolgt
ſei. Abg. Wagener erklärt, er habe ſich ſofort zur Annahme der
Wahl bereit erklärt. Abg. v. Hennig (Plonchott) beantragt Gültig
keit der Wahl. Das Haus tritt dem bei. Zu den Wahlen in
Bielefeld bemerkt der Abg. Waldeck, daß bei deren Vollziehung
ſiebzehn unberechtigte Perſonen anweſend waren nämlich 17 Gensdar-
men, welche trotz Antrages eines Wahlmannes ſich nicht entfernt hät
ten, und daß der Landrath, der die Wahlen leitete erklärt habe, die
Anweſenheit der Gensdarmen ſei zur Aufrechterhaltung der Ruhe noth
wendig geweſen. Der Abg. Schulze (Herford) beſtätigt dieſe Anga
ben als Wahlmann des Beelefelder Kreiſes Die Abgg. Freeſe, Par
riſius (Gardelegen) und Graf Haacke (Stendal) verleſen Wahler
laſſe von Landräthen, welche Beamte mit Disciplinarunterſuchung be
drohen, wenn ſie für dir Fortſchrittspartei wählen. Alle drei conſtati
ren daß dieſe Etlaſſe den Eifer bei den Wahlen vur erhöht hätten

ohne der Abſicht der Landräthe zu entſprechen. Sie erwarten Abhülfe
ſolcher Mißſtände durch die königl. Staatsregierung. Nachdem 228
Wahlprüfungen erledigt worden beſchloß das Haus auf Antrag des
Grafen Schwerin einſtimmig ſchon morgen Donnerstag, die Prä
ſidenten und Schriftführer Wahlen vorzunehmen.

Der Miniſter des Jnnern brachte die bereits erwähnten Geſetze in
Bezug auf die Preſſe in der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes
mit folgenden Worten ein

Auf Grund allerhöchſter Ermächtigung habe ich dem Hauſe zwei Vorlagen zu
machen. Erſtens die Verordnung vom J. Juni d. J. betreffend das Verbot von
Zeitungen und Zeitſchriften und zweitens den Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Ergänzung und Abänderung einiger Beſtimmungen über Unterſuchung und Beſtrafung
von Preßvergehen. Zwei Worte zur Erläuterung. Die Staatsregierung hat im
Frühjahr d. J den durch die Haltung der Preſſe begründeten Zuſtand im Lande für
einen Roth ſtand angeſehen und ſich veranlaßt gefühlt demſelben ſchleunigſt und in
energiſchſter Weiſe abzuhelfen. Es ſind dies die Motive geweſen, welche die Staats
Regierung veranlaßt haben, Seine Majeſtät zu bitten die Verordnung vom 1. Juni
dieſes Jahres zu erlaſſen dieſelbe wird jetzt Jhrer Beſchlußnahme den verfaſſungs
mäßigen Beſtimmungen gemäß ſofort vorgelegt. Allein die Staatsregierung iſt der
Anſicht geweſen daß dieſe Verordnung, für einen vorübergehen den Zuſtand be
rechnet, nicht geeignet ſei, als dauern des Geſetz fortzuwirken und hat ſich deshalb
veranlaßt geſehen Seiner Majeſtät einen Geſetzentwurf zu unterbreiten welcher die
bisherige Preßgeſetzgebung in einigen Punkten abändert und einen Zuſtand herbeifüh
ren ſoll, der den Erlaß ähnlicher Verordnungen wie die vom 1. Juni für die Zu
kunft unnöthig erſcheinen laſſen ſoll; ſie iſt daher der Meinung daß indem ſie ſich
der Hoffnung hingiebt, daß das hohe Haus ſowohl den Nothſtand, der damals in den
Augen der Staatsregierung ſtattgefunden anerkennen als auch die zur Beſeitigung
deſſelben ergriffenen Mittel billigen wird, daſſelbe dieſer Verordnung ſeine Genehmi
gung ertheilen und fie ſo lange gelten laſſen werde bis durch Annahme des einge
brachten Geſetzentwurfs ein regelrechter Zuſtand welcher beſtimmt iſt, dauern d zu
gelten, ſeine Anerkennung und Begründung gefunden hat. Ich lege beide Geſetzent
würfe auf den Tiſch des Hauſes nieder.

Der Staatsminiſter a. D. Frhr. v. d. Heydt hat in der zweiten
Sitzung der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes ſeinen förm
lichen Beitritt zu derſelben erklärt und ſich in die Liſte der Fraktion
eingeſchrieben, die bis jetzt 31 Namen enthält

Gegen Medicinalrath Prof. Dr. Möller in Königsberg iſt, wie
bereits mitgetheilt iſt, vom Disciplinarhof am Sonnabend auf Dienſt
entlaſſung erkannt worden. Möller s Vergehen beſtand in der Bethei
ligung an einer Urwählerverſammlung welche ſich mit den letzten Be
ſchlüſſen des vorigen Abgeordnetenhauſes einverſtanden und die Preß-
verordnung vom 1. Juni d. J. für verfaſſungswidrig erklärte. Dr.
Möller iſt inzwiſchen an zwei Orten zum Abgeordneten gewählt wor
den, hat für Eylau Heiligenbeil angenommen und iſt der Fraction der
Fortſchriktspartei beigetreten. Außerdem ſind dieſer Fraction geſtern

beigetreten Dr. Jacoby aus Königsberg, Donalies (Stallupönen), From-
mer (Pillkallen-Ragnit), Schlieper und Bertelsmann (Bromberg),
Metzig (poln. Liſſa), Taucher und Bonck (Beuthen), Lent, Selten und
Aegerter (Glatz), Ule und Mommſen (Halle), v. Valentini (Prenzlau),
Keuffel (Querfurt), Jung (Mettmann).

Ueber Bentkowski's Unterſuchungshaft in Krakau bemerkt der
„Czas „Sechs Monate ſchon ſitzt der poſener Abgeordnete zur ber
liner Kammer Herr Ladislaus Bentkowski, der Theilnahme an dem
polniſchen Aufſtand gegen die ruſſiſche Regierung angeklagt, im Unter
ſuchungs: Gefängniſſe. Schon ſeit Langem bruſtkrank, wird deſſen Ge
ſundheit in Folge des Aufenthalts im Gefängniſſe noch größerer Ge
fahr ausgeſetzt. Wie man hört, ſoll die Vorunterſuchung bereits ge
ſchloſſen ſein und demnach die Entlaſſung oder Verſetzung in den An
klageſtand baldigſt bevorſtehen. Herr Bentkowski iſt bekanntlich wie
der zum Abgeordneten gewählt worden und iſt alſo am Eintreten in
das Abgeordnetenhaus durch die Unterſuchungshaft gehindert.

Der jetzige polniſche Abgeordnete für den Löbauer Wahlkreis,
v. Sulerzyski, wurde, wie der „Köln. Ztg.“ aus Oürkheim in
der Rheinpfalz geſchrieben wird aus der Berliner Hausvoigtei aus
Geſundheitsrückſichten vor drei Monaten gegen Caution auf Urlaub
entlaſſen, hatte das Bad Kiſſingen, dann Oſtende beſucht und befindet
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ſich gegenwärtig in Dürkheim zur Traubenkur. Vor einigen Tagen
erhielt derſelbe die Aufferderung, ſofort ſich in der Hausvoigtei zu ſtel
len bei Verluſt der Caution und ſofortiger Arretirung.

Frankreich.
Paris, d. 10. Novbr. Daß die vom Kaiſer zum Congreß ge

ladenen Souveraine bereits ihre Meinung darüber kund gegeben hät
ten, hält die „France“ nicht für richtig: ſie nimmt aber als ganz ge
wiß an, daß „die kaiſerliche Rede allgemein an den Höfen der Sou
veraine, an die ſie gerichtet war, den beſten Eindruck gemacht habe.“
Daß „„die größte Zahl dem ſo ungemein friedfertigen Vorſchlage des
Kaiſers beitreten werde“, unterliegt für die „France““ gar keinem Zwei
fel, „aber bis zum heutigen Tage iſt der franzöſiſchen Regierung noch
keine offizielle Annahme Erklärung zugegangen.

Aus Paris geht der Köln. Ztg. die vollſtändige Darlegung
der Weltlage zu, welche das gelbe Buch der franzöſiſchen Regierung
bringen wird. Jn Bezug auf Deutſchland heißt es darin: „Die An
gelegenheit der Elbe Herzogthümer iſt Gegenſtand des Streites zwiſchen
dem kopenhagener Hofe und dem deutſchen Bunde geblieben. Da die
däniſche Regierung für die verfaſſungsmäßige Reorganiſation der Mo
narchie Maßregeln ergriffen hat, welche der frankfurter Bundestag mit
ſeinen früheren Beſchlüſſen und mit den von Dänemark eingegangenen
Verpflichtungen nicht übereinſtimmend erklärte, ſo haben ſich die deut
ſchen Cabinette dahin geeinigt, zu einer militairiſchen Beſetzung des
Herzogthums Holſtein durch Bundestruppen ihre Zuflucht zu nehmen.
Ohne im Prinzip das Einmiſchungsrecht Deutſchlands in die Angele
genheiten Holſteins und Lauenburgs, welche zum deutſchen Bunde ge
hören, zu beſtreiten, behauptet das kopenhagener Cabinet, daß da es
den Anſprüchen der holſteiniſchen Stände alle mit den Rechten der
Krone zu vereinbarenden Genugthuungen gegeben hat, die Bundes
Execution ſich durch kein legitimes Motiv rechtfertigt. So würde dieſe
Maßregel in Wirklichkeit nur zum Zwecke haben Dänemark zu zwin
gen, das Herzogthum Schleswig, eine däniſche Provinz, unter ein po
litiſches und adminiſtratives Regiment zu ſtellen, welches der Jntegri
tät der Monarchie Schaden bringen würde. Die Regierung Sr. Ma
jeſtät hat nicht ohne Bedauern einen Streit ſich erbittern ſehen den
ihre Rathſchlüſſe ſtets auszugleichen geſucht haben. Gleichzeitig durch
unſere althergebrachten Sympathieen für Dänemark und durch die
Rückſichten auf eine gute Nachbarſchaft, welche unſeren Beziehungen
zu Deutſchland vorſtehen, geleitet, haben wir doppelte Anſtrengungen
gemacht, nur den Rath der Klugheit zur Geltung zu bringen und eine
unvermeidliche Kriſis abzuwenden. Es konnte kein Conflict entſtehen,
ohne daß die ſkandinaviſchen Staaten, welche bei der Erhaltung des
Gleichgewichtes im Norden Europas directer intereſſirt ſind, dahin kom
men, an dem Kampfe Antheil zu nehmen und vhne ernſte Verwick
lungen hervorgehen zu laſſen, an welchem die Mächte, die den londoner
Vertrag von 1852 unterzeichnet haben mitbetheiligt werden mußten
Unſere Beihülfe iſt von vorn herein jeder Combination zugeſichert, die
zum Zwecke hätte dergleichen Fällen vorzubeugen, und noch wollen
wir hoffen, daß die Weisheit beider Parteien über bedauernswerthe Lei
denſchaftlichkeit den Sieg davontragen wird. Deutſchland iſt übri
gens von anderen Sorgen beſchäftigt. Die in Frankfurt vereinigt ge
weſenen Fürſten haben den Anſtrengungen, das innere Regierungsweſen
des Bundes zu verändern, die höchſte Beſtätigung gegeben indem ſie
ſelbſt an dem Studium über die beſten Mittel, dahin zu gelangen,
Antheil nahmen Alles was zur Entwicklung und zum Glücke eines
großen Nachbarſtaates, mit welchem wir in den beſten Beziehungen
ſtehen, beitragen kann kann uns nicht gleichgültig ſein. Wir folgen
dieſen Verſuchen daher mit freundlicher Aufmerkſamkeit, mit dem Wün
ſche, Deutſchland die Vortheile daraus ziehen zu ſehen die es ſich da
von verſpricht und welche es mit den europäiſchen Jntereſſen und den
internationalen Rechten, die ſich an die Conſtitution des deutſchen Bun
des knüpfen zu vereinigen wiſſen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Novbr. Der Congreß wird auch heute von al

len Blättern beſprochen keines glaubt an ſein Zuſtandekommen, jedes
bezweifelt wenn doch ein Verſuch gemacht wird ſeine Erfolge.
Selbſt die halb imperialiſtiſche „Poſt““ will von dem ganzen Plan nichts
wiſſen. Die „Times“ bezeichnet den Congreßvorſchlag als „Rückzug“,
jedenfalls als ein „Hinausſchieben der Entſcheidung.“ Außer dem
„Star“ hat auch „Weekly Despaſch“ für ſich die Congreßidee des fran
zöſiſchen Kaiſers begeiſtert. Dieſe zwei Organe ſind unſeres Wiſſens
die einzigen engliſchen die ſo viel Vertrauensſeligkeit beſitzen.

Die Stelle über Polen in der auf dem Lord Mayors Banket
von Lord Palmerſton gehaltenen Rede lautet nach einer telegraphi
ſchen Depeſche aus London vom 10. d. M. wie folgt: „Auch im
Oſten tragen ſich beklagenswerthe Ereigniſſe zu. Einerſeits erblicken
wir ein mit Vorbedacht ausgeübtes barbariſches Vernichtungs Syſtem
und andererſeits die Rache, welche ſich in Todſchlag und Meuchelmord
Luft macht. Wir haben verſucht, die Gefühle und Anſichten des ge
ſitteten Europa in gerechten Vorſtellungen gegen das laut werden zu
laſſen, was wir für ungerecht halten; allein dieſe Vorſtellungen ſind
geſcheitert. Wir haben unſere Pflicht gethan. Wir müſſen hoffen, daß
diejenigen welche an der Spitze des ruſſiſchen Reiches ſtehen endlich
aufhören werden auf einem Wege zu wandeln der ihnen die Verdam
mung Europas zugezogen hat und daß der Friede in dem unglückli
chen Polen unter billigen und gerechten Bedingungen wiederhergeſtellt
werden wird.“

Dänemark
Kopenhagen, d. 8. Novbr. Jacia est aſeal Die däniſche Re

gierung hat alle Brucken hinter ſich abgebrochen. Während noch vor

ſind auf etwas Aehnliches hinauslaufen.

einigen Tagen in gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen die Nachricht
umlief, daß die dieſſeitige Regierung in Berlin und Wien neue Eröff
nungen behufs einer friedlichen Ausgleichung habe machen laſſen hat
Hr. Hall geſtern plötzlich einen Schritt gethan, welcher, wenn ſich
Deutſchland nicht alles Rechts und Ehrgefühls baar zeigen will jede
weitere Verhandlung mit der däniſchen Regierung unmöglich macht.
Zum Erſtaunen Aller hat nämlich Hall in der geſtrigen Sitzung des
Reichsraths zu ſeiner eigenen Verfaſſungsvorlage ein Amendement ein
gebracht, durch welches das Eintreten der Kriſis ſchon in der allernäch
ſten Zeit mit aller Gewalt erzwungen wird. Zu 67 des neuen Ver
faſſungsentwurfs für Dänemark Schleswig, welcher nach der Regie
rungsvorlage folgendermaßen lautet: „Das Verfaſſungsgeſetz für die
gemeinſamen Angelegenheiten der däniſchen Monarchie vom 2. October
1855 iſt aufgehoben ſtellt nämlich der Conſeilpräſident nunmehr
den Aenderungsvorſchlag, dem Paragraphen folgende Faſſung zu ge
ben: „Dieſes Grundgeſetz tritt mit dem 1. Januar 1864
in Kräft.“ Es ſpringt in die Augen, daß mit dieſem Amendement
die ganze Sachlage einer verhängnißvollen Wendung entgegen gedrängt
wird. Bisher galt es unter den Dänen ſelbſt für eine ausgemachte
Sache, daß die Einführung der neuen Verfaſſung jedenfalls ſo lange
ſuspendirt bleiben müſſe bis der deutſch-däniſche Conflict in der einen
oder andern Weiſe ſeine Löſung gefunden. Man war überzeugt daß
die däniſche Regierung, wenn im übrigen Mittel und Wege zu einer
friedlichen Ausgleichung gefunden würden den Verfaſſungsentwurf fal
len laſſen werde da begreiflicher Weiſe nicht daran zu denken wäre,
daß Deutſchland bei Einführung dieſer Verfaſſung irgend welche Aus
gleichung annehmbar finden würde. Der Verfaſſungsentwürf ſollte nur,
das war die allgemeine Meinung, als Drohung im Hinterhalte blei
ben für den Fall, datßz die Exekution zur Ausführung gebracht wer
den würde. Jn der Preſſe wurden ſogar vielfache Zweifel geäußert,
daß die Regierung ſelbſt dann die neue Verfaſſung promulgiren werde.
Mit dem geſtrigen Antrage hat die däniſche Regierung nun auf einmal
nicht blos ihre Stellung geändert ſondern auch die ganze Sachlage
umgeſtaltet. Die neue Verfaſſung, d. h. die Verſchmelzung Schleswigs
mit Dänemark, ſoll in allen Fällen mit dem 1. Januar 1864 ins
Werk geſetzt werden. Angeſichts dieſes Schrittes können die Erbietün
gen, welche die däniſche Regierung den deutſchen Mächten gemacht ha
ben mag, nur noch als eine Verhöhnung oder als eine die gröbſte Täu
ſchung bezweckende Hinterliſt angeſehen werden.

Uebrigens erfahre ich aus guter Quelle Einiges über vertrauliche
Verhandlungen die in jüngſter Zeit zwiſchen dem Conſeilpräſtdenten
und den Geſandten der Weſtmächte über die Exekutionsfrage ſtattge
habt haben. England ſowohl wie Frankreich haben nämlich lebhaft dar
auf gedrungen daß die däniſche Regierung die Exekution nicht als

Kriegsfall auffaſſe und dem deutſch-däniſchen Conflicte damit unbere
chenbare Dimenſionen gebe. Schweden hat ſich dieſen Schritten ange
ſchloſſen. Hr. Hall hat darauf den betreffenden Mächten erklärt, daß
die däniſche Regierung im letzten Augenblicke das Patent vom 30. März
zuürücknehmen werde ſollte dann gleichwohl die Exekution vollſtreckt wer
den was inſofern allerdings voraus zu ſehen iſt als die bloße Zu
rücknahme des Patents eine durchaus unzureichende, blos negative Maß
regel ſein und in keiner Weiſe als eine Ausführung der Bundesbe
ſchlüſſe zu betrachten ſein würde ſo ſei die däniſche Regierung erbö
tig, die Exekution ohne Widerſtand geſchehen zu laſſen, wenn die Weſt
mächte ihr dafür einerſeits in Betreff Schleswigs unbeſchränkte Macht
vollkommenheit und andererſeits hinſichtlich Holſteins die Aufrecht
haltung des Normalbudgets von 1856 gewaährleiſten wollten
Dieſe Zumuthung des Hrn. Hall hat indeſſen bei den betreffenden Ka
binetten keinen Anhalt gefunden. Vermuthlich werden die Anerbietun
gen welche in voriger Woche in Berlin und Wien gemacht worden

Jndeſſen wird ja nunmehr
nach dem Antrage, den Hr. Hall im Reichsrathe geſtellt hat, von einer
Unterhandlung überhaupt nicht mehr die Rede ſein können. (M. 3)

Telegraphiſche Depeſchen
Brüſſel, d. 11. Nov. Sicherem Vernehmen nach iſt die Ein

ladung des Kaiſers Napoleon zum Kongreſſe dem Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten übergeben worden. Ueber die Entſchließung
der dieſſeitigen Regierung verlautet noch Nichts Aus dem Haag
re die Ueberreichung des kaiſerlichen Einladungsſchreibens
gemeldet

Turin, d. 10. Novbr. Heute früh ward vom Könige Victor
Emanuel zu Foggia eine Heerſchau über die Beſatzung der Stadt und
über 8000 Nationalgardiſten der Provinz abgehalten. Nach Beendi
gung derſelben reiſte der König welcher von der Bevölkerung mit be
geiſterten Beifallsrufen empfangen worden war nach Neapel weiter

Das in Turin erſcheinende Blatt „Monarchia Jtaliana“ meldet
daß ſich dort ein aus einigen Parlaments Mitgliedern und Publiciſten
beſtehendes internationales Comité gebildet hat, welches den Zweck ver
folgt, ſich mit den übrigen europäiſchen Comité's in Verbindung zu
ſetzen um es durch den Druck der öffentlichen Meinung dahin zu brin
gen, daß die Regierungen aller civiliſirten Völker ſich an dem vom
Kaiſer der Franzoſen empfohlenen Congreſſe betheiligen.

Krakau, d. 10. November. Es werden alle Vorbereitungen
getroffen, den Stand der Garniſon hier ſowohl, wie im ganzen Lande
zu vergrößern. Die Regierung beabſichtigt zwar nicht die Proklami
rung des Belagerungszuſtandes, wohl aber die ſtrengſte Handhabung

der geſetzlichen Voſſchriften.
Trieſt, d. 11. Novbr. Der Lloyddampfer „Europa iſt am

Z. d. Mis. bei Larnaka auf Cypern geſtrandet. Die Paſſagiere, Gel
der und die Poſt, welche ſich auf dem Schiffe befanden, ſind gerettet.

en



Halle den 12. November.
Weizen feſt und etwas beſſer bezahlt 52—654 Rog

ſtill, doch auch feſt 39 42, 43 Gerſte gut ver
äuflich 33 34 Hafer unverändert 22

Magdeburg den 11. Rovember. (Rach Wispeln.)

en S Gerſte ohne Faß

u. G. Mai Juni 1177 bez.
Leinöl 14
Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Novbr.

14 bez. u. Br. G. Nov. Dec. u. Dec
Januar 14 bez. Br. u. G. Avril Mai
T bez. u. G. e Br. Mai/ Juni 15bez. u. Br. 2 G. Juni Juli 157

bez. u. Br. G.Weizen unverändert. Roggen disponibel wurde zu ungen e vaferKart ffelſpiritus, 8000 Tralles, loco
veränderten Preiſen mäßig gehandelt. Termine waren guch

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom II. Rovpember

Div. Z3f. Brief. Geld. SpländiFonds Courſe. isée j gf. Brief. Geld. Kheiniſche e e Jnländiſche Fonds.
Z. Brief. Geld. Oppeln-Tarnow. 2 552 54 do. vom Staat gar 3 c f. rief d.reiwilltge Anleihe 190 99 Rheiniſche S do II. Emiſſion von Pr. SankAntheilſcheine 492127 estagt s Anl. von 1859 5 104 103 do. (Stamm. Pr. 1104 1868 und 1860 96 Kaſſ. zVereins-DtAct. a s

do 1854, 1856, 1867 42, 1002 100 Rhein Nahe 232 22 do. do. von 1862425 g6 Tanziger Privatbank. 100
do. von 1889 42, 100 100 NRuhrortCrefeld. do vom Staat gar A. Krnigeberg. Privatbank. ado. von 1856 (42 100 100 Kr. Gladbacher 4 S RheinNahe vom Staat Magdeburger do. 4 90 Sdo von 1850 u. 1862 96 95 Stargard Poſen 98 97 garantirte a 98 Fofener dodo. von 1853 4 96 695 Thüringer 7 125. 124 do. do. i1. Emiſſ. 982 Serl. Hand. Geſellſchaft 102 106
5. en 1802 90 Wilh (Cofel? So 63 52 Ruhrort Crefelder Kri Dis ConimanditAnth.Staatsſchuldſcheine 89 87 do. (Stamm) Pr. Gladbacher a SFhleſ. Dank Verein 100 99Praämien Anleihe von de. do. do. 5 S do. Serie omerſche Ritterſch. B. a u1855 à 100 32 120 119 do. III. Serie Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 111Kur n Reumartiſche 2 2 Staigard Poſen W S do. do. Certif. 4 102
Schuldverſchreibungen 3 87 Wo vorſtehend kein Hinsſay notirt iß, do. II. Emiſſion 4 995

S e es 100 werden uſancemäßig 4 Et. berechner. Thütin III. Emiſſion Induſtrie Actien.
95 9 vo i e S de u Deren 42 Hverder Hüttenwerk 5 99 SSchuldverſchreibung der e do r. Serie conv. 4 d Ninerva rBerl. Kaufmannſchaft t Priorit. Oblig. do. IV. Serie An HPrit v. Eiſenbabnbed. sAachen Düſſeldorfer Wilh. (Coſel- derte Seſſauer Kont. Gas. s S s

Pfandbriefe. do. II. Emiſſion r 7 do. II. Emiſſion 42/2

ärkj S III. i S S e ändie e Aachen a innter NAusländiſche Eiſenbahn Stammactien. h e on
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Kur u. Neumartiſche 962, 962), Berlin Hamentger Belg. Oblig. J. de NEſt a Tyüuring. Bank S l 70Pommerſche 4 S de. Emiſſton. 4. do. Samb. u. Meuſe 4 Weimar. Bank 4 88Poſenſche 4 9595 e n 97 979 Oeſter. franz. Staatsb. 8 254 253 Oeſterr. Metall.. 5 65 64Preußiſche e e n. B. Fektt. fr. Süd Eomb. do. National Anleihe 69S u. Weſtphäl. 4 S de u c e Moskau Rfäſan 5 85 84 do. Prämien Anleihe 4 81 80

Sä e 6 86 SSchleſiſch e e 96 e i en 92 92 Wechſelcours vom 11. November.
m. Serte 4 22 92 J nbe g. Ser. v. St. r. 42 101 100 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 4 1417, bz.

Eiſenbahn Actien. Breslau Schweidnitz do. do. do. do. 2 Monat 4 141 bz.Div. Freiburger Lit. D. a Hamburg do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage) 5 1651 bzStamm Act. idse gf. Brief. (Geld. Cdln Crefelder a. do. do. d d 2 Monat la GAachen Düſſeld 93 92 Cöln Mindener 45 100 London do Pfund Sterl. 5 Monat 6. s vAachen Maſtrichter 2 de Y. miſſen e l Zaecr e c e nBerg. Märk. I. A. 106 105 do. d. S Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 38 bzSeil Anhalter 154 153 do. A. Emiſſion 92 92 do de do. do. 2 Monat 5 859Berlin hanheger u s p. do. 100 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 20 bz.Seu Pet es 2 do. IV. Emiſſion 90 89 Leipzig do. do. 100 Court. 8 Tage 57/ 992, bMagdeburger a 187 186 Magdeburg Halberſt. 4 do. do. do. do. 2 Monat 5 99 a bzBerlin Stettiner 129 Magdeburg Aitent o Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 56. 22
DreelauSgweide iederſcht. Martiſche Feten urg e n ndo. ponv. 4 e 5 75 eW e i e. in. See Warſchau ds. 100 R S ein. K Vankval. K TiteEdln Mindener 12 176 125 e de See h l en do. 100 Gold 8 Tage 5 110 bz.Magdeb Halberſt. d Nied. Zweigb. Iät. C. 100 Gold und Papiergeld.Magdeb e Leipziger 17 berSchleſ. Lit. 4 Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Louisd)or 1109 B.Magdeb.Wittenb. S d. Lt. B. 3 do. ohne R. 992 bz. do. p. Stück 5 15 6 B.Münſter Hammer do. Lit. C. 4 S Oeſtr. B. B. 86 bz. Sovereigns s8. 21 G.Riederſchl. Märk. 4 097 96 do Lt. D. 4 Poln. Bankn. 92 bz. Goldkronen 9. 76.Riederſchl. 3weigb. 2 659 58 do. Lit. F. 3 80 Ruſſ. Bankn.. 93 bz. Gold 1 Zollpfund fein 461 B.Oberſchl. Lit. A. do. Lit. F. 4 99 Dollars p. Stück 1. 11 G. Friedrichsd)or 113 bz.und 106 89 163 152 Pr. Wilh. (St. -Vobw.) Jmperialen 5. 159 B. Silber 1 Zollpfund fein 29. 27 G.
Oberſchl. Lit. B. 10 3 139 II. Serie s Napoleonsd'or 5. 10 bz.

Magdeburg den 11. Novbr. f. Brief. Geld Rordhauſen, den 11. November. heute überwiegend gefragt und verfolgten bei regen Deka
iſerbam kutge Sie 7 Weizen I 25 J bis 2 5 kungskäufen auf nahe Sichten eine ſteigende Tendenz und

do 2 Monat Roggen 1 17 I 22 ſtellten ſich die Preiſe gegen geſtern höher. SchlußHamburg futge Sicht e Gerſte e 7 15 ruhiger. Hafer feſter gekünd. 600 Ctnr. Auch Rüböldo. nat Hafer 20 a 256 bleibt anhaltend feſt, ohne daß höhere Forderungen durchFrankfurt kurze Sicht. Rüböl pro Centner 145 zuſetzen ſind. Der Umſatz blieb beſchränkt und Preiſe ohne
e 56 20 Leinöl pro Centner 16 e e See n h m n e unPreuß Friedrichsd'or e 113 Berlin den 11. November. ter geſtrigen ußcourſen ein. Jm Laufe des Marktes

Ausländ. Gold à 5 i Weizen loco 0 nach e weißbunt poln. n geltend und ſämmtliche Wer
55 ab Kahn bez., 1 Laädung weißbunt poln. 57 ePreuß Staats Schuldſcheine e n d Breslau, d. 11. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

Berein. Dampfſchifff. StammAetten Se Roggen loco neuer 37 38 ab Bahn bez., fein les 135 bez. Weizen weißer 56—67 gelber
dw ds. Priorit. Actien 5 |102 do. 38 ab Kahn bez. 80pfd. 38 ab Kahn bez. 65-63 Roggen 40--46 Gerſte 32— 39

e r de S ſchwimmend im Kanal 1 Ladung r 38 e S afer 25— 29o. do or.Actien u u. Nov. Dec. 36 bez. u. Br. G. ec. Jan.do. Halberſtadter StammActien S do. Frühf. 37 bez. u. Br. G. Mai Juni ar in a n r d 8 rdo. do. Priortt.Actienſ4 998 37538 bez., Juni Juli 39 bez ov. Dec. 53 Frühf. 56 G. Roggen 36t t 4 s Nov. 35 Br. Frühjahr 362/, Br. G. Rübdl 12,do. do. Priorit.Actien 4 103 Gerſte, große u. kleine 31——37 pr. 1750pfd 1 3do. Wittenberger en Hafer er 22 23 fein uckermärk. 2399, ab Seleune 14 T e e r
do. do. Priorit.eActienſa Bahn bez. Lieferung pr. Nov. u. Nov. Dec. 22 no h tdo. Feuerverficherungs Acten en Slaie e bez. Matin S
do. RückverſicherungsActien 5 187 bez. Juni Juli 23 Sr. Hamburg d. 11. Novbr. Weizen loco feſt einzeln
do. LebensVerſicherungsActien 5 98 Erbſen Koch u. Futterwaare 40—48 höher auswärts feſt. Roggen loco flau Danzig Frühf
do. HagelVerſicherungsActien S Winterraps 84— 86 59 bezahlt und dazu erhältlich. Oel matt loco und pr.
do. PrivatbankActien 4 Winterrübſen 82 84 Nov. 24 e Mal 25-27-
do. Gas Actien Rübol tocs I Br. Nov. II bez. u. e7 s 3Dre e nen t S e z S v Waſſerſtand der Saale bei Hallegeweine Sarlter Bro e u e am 11. November Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 gol,Marktberichte. II e. April Mai T za bez. Br. am 12. November Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. November Abends 4 Fuß 7 Holl,
am 11. November Morgens 4 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. Novbr. Vormitt. atn alten Pegel 37 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresdenden 11, Novbr. Mittags: 2 Eken Zoll unter 0.



Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 10. November. W. Sohſt, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. G. Schröder, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. Fr. Placke, Güter, v. Ham
burg m. Deſſau. H. Winterfeld, desgl. Fr. Hedloff,

desgl. G. Fritze, Sleinkohlen, v. Hamburg n. Toch
heim. W. Tiſchmeier, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Halle. H. Wilke, Porzellanerde v. Magdeburg nach
Deſſau. A. Kerſten, Güter, v. Hamburg n. Halle.
C. Müller, Nutzhölzer v. Spandau n. Buckau. G.

Ein Hotel J. Ranges in Thüringen iſt mit
4000 Anzahlung ſchleunigſt zu verkaufen.

F. Schiller in Erfurt.
Zur erſten und alleinigen Hypothek werden

14,000 auf ein Grundſtück geſucht.
Gef. Offerten werden unter Chiffre R. S.

Nr. 118 franco poste rest. Halle a/S. erbeten.

Kaufladen- Verpachtung.
Alters halber beabſichtige ich meinen in der

Hauptſtraße zu Bitterfeld, ganz in der Nähe
des Marktes befindlichen gut renommirenden
Kaufladen, nebſt allen dazu erforderlichen Räum-
lichkeiten von nächſte Oſtern ab mit dem Be
merken zu verpachten daß ſchon ſeit 40 Jah-
ren den darin betriebenen Ausſchnitt und Ma
terial Geſchäften u. ſ. w., welche mit übergeben
werden nichts zu wünſchen übrig blieb.

Die geehrten Herren Reflectanten haben ſich
ſelbſt mündlich und bis zum 26. Decbr. d. J.
ſpäteſtens zu wenden an den Beſitzer Wil
helm Hagemann sen. in Bitterfeld.

Bäckerei- Verkauf.
Alters halber beabſichtigt der Beſitzer ſeine,

in einer Garniſonſtadt der Provinz Sachſen und
beſter Lage befindliche, maſſiv erbaute Bäckerei
mit allem Zubehör für 3000 zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Auctionator
Schmidt in Bitterfeld.

Das landwirhſchaftl. Nachweiſungs Buu-
reanu Ceres in Halle a/S. vermittelt ſtets
den An und Verkauf von Gütern und Werth
Grundſtücken in allen Gegenden ſtellt bei ſtreng
ſter Reellität die ſolideſten Bedingungen und
bittet um viele Aufträge. W. Säolä.

J. G. Mann Söhne.
Westph. Schmiede -Nusskohlen, à p. o. ab Lager,
beſte Qualität, bei à 10 p. 8 T0. frei Haus.

Halle, d. 10. Nöoember 1863.
Heute eröffnete ich im zweiten Laden meines Hauſes große Ulrichsſtraße Nr. A2 eine per

manente Ausſtellung von allen ſolchen Kurze Galanterie- und Spielwaaren,
welche ſich ganz beſonders zu Präſenten eignen, unter der Firma:

Prräsent- aemn.
Indem ich dieſes Etabliſſement dem geehrten Publikum zur recht often Benutzung bei

vorkommenden Mochzeits-, FPolterabend-, Geburtstags-, Weihnachts- und ſonſtigen
West-Geschenm ken empfehle,
auch für dieſes Geſchäft zu erwerben.

werde ich ſtets bemüht ſein, den Ruf der Billigkeit mir

Mein bisheriges Kurz und Poſamentierwaaren- Geſchäft en gros e en detaſi
behält ſeinen ungeſtörten Fortgang.

Nr. A2 große Ulrichsſtraße Nr. A2. O. W. Rttter
Heute empſing:

See Hummer.
friſche Wihitstabler Watives- Amsterm,

O. MilleOulmbacher Bier,
empfiehlt

Flaſche 1 Sgr. 6 Pf. und 22 Flaſchen ſür Thaler,

O. Müller.
Freitag früh friſchen See-Dorſch. C. lerEinem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage mei

nem Material und Porzellanwagaren- Geſchäft ein vollſtändig aſſortittes
Tuch

beigelegt habe, und werde ich bemüht ſein
und Schnittwagren- Geſchäft

das Vertrauen der mich Beehrenden durch reell
ſolide Bedienung auch in den neu beigelegten Artikeln mir zu erwerben.

Oſtrau, den 12. November 1863. Mried rich Kraneis
Friſchen Seedorſch

Freitag früh bei

alen rrannnm.
Aecht Frankfurt g/ M.

NRöſtwürſte erhielt
M ufuuns a rraannnmne.

Weſtphäliſchen Pum-
pernickel erhielt

en an.6 Schock 2 Zoll ſtarke Bohlen liegen wegen
Mangel an Raum billig zum Verkauf bei dem
Maurermſtr. Jentzſch in Landsberg.

Ein gewandter Kellner und eine Köchin
finden ſofort Stellung auf der Reſtauration zu
Stumsdorf.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

F. Ratzſch in Röglitz
Gaſthof zum Nathskeller

in Cönnern.
Sonnabend den 14. November Schlachte

feſt, wozu freundlichſt einladet

e Morgen in der Nähe von Zucker
fabriken gelegenes, ganz vorzügliches Feld

ſind unter billigen Bedingungen zu verkaufen.
Anfragen erbittet man unter Chiffre W. T.

Nr. 15 Hanco poste rest. Halle a/S.
Einen gut empfohlenen Hausknecht, womög-

lich von auswärts ſuchen
C. Hofmeiſter Co.

En gebildetes junges Mädchen von guter Fa
milie, das im Kochen wie in weiblichen Hand
arbeiten erfahren iſt, wird. zur Stütze der Haus
frau bei guten Honorar zum 1. Dec. geſucht.
Näheres zu erfragen Mühlpforte Nr. 8.

Ein Conditor-Gehülfe,
in allen Branchen bewandert, ſucht Stellung.

an bei Ed. Stückrath in der Exped.
Ztg.

Für eine kleinere ländliche Wirthſchaft wird
eine Demoiſelle geſucht, welche außer guten At
teſten die entſprechenden Kenntniſſe vom Mol
kenweſe n und der Kocherei beſitzt. Antritt ſo
foſt oder Neujahr. Die Adr. zu erfragen bei
Gd. Stückrath in der Exped. d. Zig.

Karl Schwarz.
Döllnitz i Aue.

Zur Kirmeſs Sonntag und Montag, als
den 15. und 16. d. M., ladet ergebenſt ein

Gaſtwirth Thömsgen.

Kleinkngel.
Zur Kirmeſt Sonntag Tanzmuſik, Mon

tag Ball, ladet freundlichſt ein
der Gaſtwirth Oſt.

Zwebendorf.
Sonntag den 15. November ladet

zur Kirmeß und Tanzmuſik ſo wie
Montag den 16. Novbr. zum Ball
freundlichſt ein Klepzig

Molleben.
Zur Kirmeſs Sonntag, Montag und

Dienstag, den 15. 16. u. 17. Novbr. ladet
freundlichſt ein Saft, Gaſtwirth.
I. Mavanegese re Lacdiem, Nilk,

Büschdortf.
Kirmeſs Sonntag den 15. Nov.

u. f. T., wozu einladek Kaestner.

Reideburg.
Sonntag und Montag als ben 15. und

16. November ladet zur Kirmeß freundlichſt

ein A. Schmidt.Wöglitz.
Zur Kirmeſs Sonntag den 15. November

Tanzmuſik und Montag den 16. Ball wozu
ergebenſt einladet L. Hundertſtund.

Concert An e.Auf vieles Verlangen findet Sonnabend den
14. Novbr. Nachmittags 3 Uhr in der „Wein
traube das 2te und letzte Concert der 6jäh
rigen Pianiſtin Antonie Noland ſtatt.

Entree à Perſon 2
Für die allgemeine höchſt freundliche Auf

nahme bei dem am 9. und 10. d. M. ſtattge
fundenen Kirmeßfeſte zu Spickendorf ſagen
die Unterzeichneten hiermit ibren beſten Dank!

O. den 10. Novbr. 1863
F. W. u. W. A.

Eine Pferdedecke, in zwei Ecken mit einem
blauen G bezeichnet, iſt von Hohenthurm bis
Halle verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten dieſelbe gegen Belohnung in
Hohenthurm Nr. 15 abzugeben.

Eine alte Plane gefunden abzuholen vet der
Ortsbehörde zu Dölau

Dem Wiederbringer eines braunen Affen
pinſchers mit weißer Bruſt, weißen Pfo
ten und einem ledernen Halsbande, auf wel
chem mein Name eingeſteppt war, ſichere ich
eine gute Belohnung zu.

Halle, den 9. November 1863.
v. Hagen,

(Blücherſtraße Nr. 1).

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 9 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Auguſte geb.
Seeburg, von einem geſunden Knaben, zeige
ich Verwandten und Bekannten hierdurch erge
benſt an.

Moderau, d. 11. November 1863.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

GBebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Wilhelm Strampf
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Beilage zu 266 der Hallſſhen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlag
Halle, Freitag den 13. November 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 12. Nov. 2 Uhr 40 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 12. Nov. 3 Uhr 9 Min. Nachm.
Berlin, d. I2. Novbr. Bei der heutigen Präſi

Berlin, d. 11. Novbr. Wie man der Kreuzztg. aus Wien
unter dem 9. d. ſchreibt, iſt die Antwort des kgl. preußiſchen Cabi
nets auf das mit der öſterreichiſchen Depeſche vom 30. October nach
Berlin abgeſandte Memoire in der Frage der Bundesreform dort be
reits eingetroffen. Ueber den Jnhalt verlautet daß die kgl. preußiſche
Regierung ſich nicht veranlaßt geſehen habe, von den Vorbedingungen
für die weitere Verhandlung, welche in dem Schreiben Sr. Maj. des
Königs von Preußen (vom 22. Septbr.) aufgeſtellt waren, abzugehen.

Der Abg. Richter, Prediger zu Marienburg, erklärt in der „Na
tional Ztg. daß ein Disciplinar-Verfahren gegen ihn wie es die
Kreuzzeitung gemeldet hatte, weder eingeleitet iſt, noch beabſich
tigt wird.

Auf Veranlaſſung eines vom Landrath Herold in Schleuſingen an
die königl. Regierung in Erfurt eingeſandten Aufrufs an die Wähler
der Kreiſe Schleuſingen und Ziegenrück ſind die unbeſoldeten Magiſtrats
Mitglieder, die Kaufleute Kahleyß, Wagner und Keller in Suhl,
die dieſen Aufruf unterſchrieben hatten, verantwortlich darüber vernom
men worden wie ſie dieſes ihr Verhalten der Regierüngsverordnung,
ſich jeder Agitation bei den Wahlen c. zu enthalten gegenüber recht-
fertigen wollen. Wie man hört, haben ſich dieſelben auf das ihnen
nach der Verfaſſung zuſtehende Recht der freien Wahl und Meinungs
äußerung berufen und jede Einſchränkung in dieſer Beziehung zurück
gewieſen.

Das Disziplinarverfahren gegen den Kreisgerichts Direktor Calo w
zu Sprottau wegen verſchiedener Aufſätze gegen das Miniſterium, die
ex im Herbſt 1862 hat drucken laſſen, iſt beendigt. Am 7. d. Mts.
iſt, der „Rh. Z3tg.“ zufolge, in Frankfurt a. d. O das Erkenntniß,
dürch welches ihm ein Verweis ertheilt wird, verkündigt.

Die vor Kurzem bei dem Referendar a. D. Steinitz vorgenom
mene Hausſüchung hat wie verlautet, ihren Grund in dem Verdachte,
datz der den Nationalfonds vertheilende Verein, deſſen Secretär Hr.
Steinitz iſt, ungeſetzliche Verbindungen mit anderen Vereinen, nament
lich nach der Schweiz hin angeknüpft, alſo die Vorſchriften des Ver
einsgeſetzes übertreten habe. Daß dieſer Verdacht durch die Reſultate
der Hausſuchung begründet worden davon hört man nichts

Der Gerichtsaſſeſſor Krauthofer, bisher bei dem Kreisgericht
in Pleſchen beſchäftigt, iſt, wie die Oſtd. 3tg.“ meldet, weil er ſei
nen Wohnort ohne Urlaub über die geſetzlich erlaubte Friſt von acht
Wochen hinaus verlaſſen hat, im Disciplinarwege aus dem Juſtizdienſt
entlaſſen worden. Krauthofer ſoll die Berufung angemeldet haben.

An Stelle des zum Regierungs Präſidenten in Gumbinnen beför
derten bisherigen Polizei Präſidenten Maurach iſt der Ober Regie
rungsrath Schrader zum Polizei Präſidenten in Königsberg ernannt
worden.

Jnnerhalb der Zolleonferenz ruhen, der „Berl. Börſ.-Ztg.“
zufolge, für den Augenblick die prinzipiellen Fragen vollſtändig, indem
man lediglich bei den Debatten über den Tarif ſtehen geblieben iſt und
damit auch wohl noch einige Zeit zu thun haben wird. Es erſcheint
dies freilich lediglich wie ein kurzer gewonnener Aufſchub, da die ganzen
hierbei zu treffenden Entſcheidungen doch wieder durch das Reſultat
über die großen Principienfragen, durch welche der Fortbeſtand des
Zollvereins überhaupt bedingt wird ihre Bedeutung erhalten. So
weit nun aber aus den außerhalb der eigentlichen Conferenz gepfloge
nen Beſprechungen und aus der Schärfe des vorhandenen Gegenſatzes
ſich ein Urtheil bilden läßt iſt auf eine Vermittlung leider ſchwer zu
rechnen, und man wird nicht frühzeitig genug die Eventualität ernſt
ins Auge faſſen können, daß die Zollvereins- Verträge wirklich nicht
Erneuert werden.

Ueber die außerordentliche Bundestagsſitzung vom 9. d. meldet die
B. H.-3. Die Bundesverſammlung hielt heute eine außerordentliche
Sitzung. Der Zweck derſelben war, wie wir vernehmen die Entgegen
nahme eines vom 4. d. M. (alſo bereits vor Eröffnung der Kammern)
datirten Schreibens des Kaiſers Napoleon, worin derſelbe zu einem in
Paris abzuhaltenden Congreſſe einladet. Die Verſammlung beſchloß,
einen beſondern Ausſchuß für die Berichterſtattung über dieſen Gegen
ſtand zu ernennen derſelbe wurde ſofort erwählt und ihm das Schrei

ben zur Berichterſtattung zugewieſen. Der Ausſchuß beſteht aus fol
genden Mitgliedern v. Kübeck (Oeſterreich), v. Sydow (Preußen),
v. d. Pfordten (Baiern), v. Beuſt Königreich Sachſen) v. Heim
bruch (Hannover), v. Reinhard (Württemberg) und v. Mohl (Baden).

Nußland und Polen.
Der „Czas feiert die napoleoniſche Thronrede als „„ein Pro

gramm, das zugleich ein Manifeſt“ ſei, und fügt hinzu „Der Neu
bau, der nach Verwitterung der wiener Verträge in Angriff genommen
wird, ſoll ſich auf die legitimen Intereſſen der Nation ſtützen auf ihre
Selbſtſtändigkeit. Die Jdee des Staates deren lebendigſte Verkörpe
rung der wiener Vertrag ſoll der Jdee der Nationalität weichen in
die ſich die politiſchen Geſellſchaftsverbände zu kleiden haben durch
neues öffentliches Recht, durch neue Verträge berechtigt als ſouveraine
und ſelbſtſtändige. Darin liegt der ganze Ausdruck der napoleoniſchen
Miſſton und dieſe ſoll in Polen und durch die polniſche Sache ſich
vollziehen. Und weiter: „Der Canevas dieſes großen Planes iſt die
polniſche Frage. Durch ſie und für ſie ſoll eintreten Congreß oder
Krieg. Dieſer oder jener ſollen nicht dazu dienen, die Herrſchaft Rüuß
lands über Polen zu befeſtigen, das (Rußland) „die Rechte Polens
niedertritt“ Die Thronrede iſt alſo ein Programm c. „Alles erblaßt

Hund verliert Bedeutung und Gewicht fügt der „„Czas in der
politiſchen Rundſchau hinzu „vor den erhabenen, weittragenden und
ernſtwichtigen Worten der Rede vom 5. Novbr. welche die allgemeine
Situation und die der polniſchen Sache dergeſtalt aändert, daß alle ihr
vorangehenden Nachrichten in den Journalen faſt nicht der Erwäh
m werth eines Actes, der in der Geſchichte der Jetztzeit Epoche
macht.

Von polniſcher Seite wird der Köln. Ztg. aus Krakau, d.
8. Nov. geſchrieben „Je weniger die polniſche Nation in letzter Zeit
auf fremde Hülfe gerechnet hatte bei ihrem Verzwefflungskampfe, um
ſo größer iſt der Eindruck der Thronrede Napoleon's. Dieſelbe hat
einen ungeheuren Eindruck in ganz Polen vorzügllch aber in War-
ſchau gemacht. Die Worte des Kaiſers von den Tractaten von 1815,
„welche in Warſchau mit Füßen getreten werden“, wurden von Allen
als Ausdruck ſeines feſten Willens, Polen nicht untergehen zu laſſen,
betrachtet. Die Bewohner von Warſchau und anderen polniſchen
Städten ſind entſchloſſen, mit Reſignation zu warten die an dem
Aufſtande unmittelbar Betheiligten aber werden nur mit größerem Ver
trauen den Krieg fortführen während die der Jnſurrection gegenüber
bisher zweifelhaften oder abgeneigten Elemente, wie die Bauern, ent
ſchiedener auftreten werden.“

Die weitere Herausgabe des anſcheinend in Lemberg geheim
gedruckten politiſchen Flugblattes unter dem Titel Prawda iſt in
Folge deſſen daß einer von den in der 8. Nummer abgedruckten Ar
tikeln in einem gegen Oeſterreich revolutiongiren Tone verfaßt war, von
der warſchauer National Regierung verboten worden Die unbekann
ten Herausgeber dieſes Blattes haben nun die 9. und letzte Nummer
der Prawda abgedruckt, in welcher ſie das beſagte Verbot der Natio
nal Regierung in die Oeffentlichkeit bringen und von ihren Leſern Ab
ſchied nehmen. Die Stelle lautet wörtlich:

In Folge einer in der 8. Nummer der Prawda enthaltenen Andeutung daß
auch Galizien fich langſam zum Aufſtande vorbereiten ſollte, hat ſich die Nalional
Regierung bewogen gefunden der Redaction der Prawda durch ihre Organe die erſte
Verwarnung zu ertheilen und die Weiterherausgabe des Blattes (unter perſönlicher
Verantwortlichkeit der Redacteure) auf ſo lange zu verbieten, bis dieſelben die Er
laubniß der National Regierung zur Fortſetzung der Herausgabe erhalten haben
werden.

Griechenland
Ueber die Angelegenheit der Joniſchen Jnſeln wird der

„Kreuzzeitung“ aus Paris geſchrieben „Die Conferenz der Vertreter
der fünf großen Mächte behufs Regelung der auf die Einverleibung der
Joniſchen Jnſeln in Griechenland bezüglichen Punkte iſt ſeit dem 4.
d. Mts. in London conſtituirt. Obgleich die Pforte und der König
von Neapel dem Vertrage vom November 1815 beigepflichtet hatten
ſind die Geſandten der Türkei und des Königs Victor Emanuel (als
faktiſcher Beſitzer des Königreichs Neapel) von der Conferenz ausge
ſchloſſen worden. Was die Befeſtigung von Korfu betrifft, ſo heißt
es, daß ihre Zerſtörung ſo gut wie beſchloſſen ſei. Die Ausführung
dürfte doch wohl noch in weitem Felde ſein, da der Hafen von Korfu
für England von großer Wichtigkeit iſt und kriegeriſche Ereigniſſe vor
herzuſehen ſind.

Amerika.
Marſchall Forey hat bei ſeinem Scheiden von Mexico zwei Pro

clamationen erlaſſen die eine an das Franzöſiſche Expeditionscorps,
deſſen Oberbefehl nun General Bazaine übernimmt die andere an
die Mexicaner, worin „die guten Mexicaner, die wahren Patrioten
mit der Hoffnung getröſtet werden trotz der Unverbeſſerlichkeit der
kleinen Partei der „Anarchie“ doch noch die Segnungen der Freiheit
ü. ſ. w. aus den Händen des Kaiſers Napoleon zu erhalten. Der
Schluß lautet:

Lebt wohl, Mexicaner! Ich gehe, voll Vertrauen zur Zukunft eures ſchönen Lan
des für deſſen Gluck ich unaufhörlich beten werde glücklich und ſtolz, das große
Werk ſeiner Wiedergeburt, das die Vorſehung durch die Hand des Kaiſers Napoleon
zum guten Ende führen wird, begonnen zu haben. Einigt euch alſo in einem und
demſelben Gefühle der Eintracht Dieſe Bitte werde ich an euch von dem Schiffe aus,
das mich nach Frankreich zurückführen ſoll, richten wenn ich einen letzten Blick auf
dieſes Mexicaniſche Land werfe, das von dem Blute unſerer beſten Soldaten getränkt

iſt. O daß es den Boden düngen und daraus den Frieden die Ordnung und die
wahre Freiheit erblühen laſſen könnte, wonach ihr ſo lange ſchon getrachtet, ohne da
von bis jetzt mehr erreicht zu haben als den Schatten
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Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 9. November.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher Staats Anwaltſchaft: Gerichts Aſſeſ
ſar Mertens Als Geſchwörene waren auüsgelosſt. Leuſchner, Oberbergrath
hier; Laue, Dr. praktiſcher Arzt aus Delitzſch; Goldacker, Rittergutsbeſitzer aus
Zöberitz Ebeling, Oekonom aus Großörner; Fuhrmann, Gutsbeſitzer aus Siers
eben HZiervogel, Markſcheider hier; Haberland, Rittergutspächter aus Ram

melburg; Billing, Goldarbeiter aus Eisleben Paſchlau, Gutsbeſitzer aus Möſt;
Sachſe, Rittergütspächter aus Hohenthurm Simon, Kaufmann aus Eisleben
Reinicke, Gutsbeſitzer aus Büſchdorf.

Der Fuhrherr Wilhelm Ernſt Albert Ze un er und der Bäckergeſell Friedrich Carl
Wagner, beide aus Halle, ſtanden unter der Anklage des wiſſentlichen Meineides.
Am 17. April 1859 hatte die verehelichte Koſſath Bieler, Johanne geborne Hude
mann aus Brachſtedt, die für ſie auf dem Gute ihres Ehemannes eingetragene Jlla
tenforderung von 2000 Thlr. an ihren Stiefſohn, den Pferdehändler Auguſt Hillig
hierſelbſt cedirt; als Letzterer die Forderung weiter an den Oekonomen Jache cedirte,
trat die Bieler klagend gegen Hillig mit der Behauptung auf daß die erſte Ceſſion
nur ſimulirt geweſen weil der Beklagte ihr, der Klägerin, vorzureden gewußt daß
die Jllatenforderung in den Händen der Ehefrau von den Gläubigern des Mannes
nicht ſicher ſei. Der Richter erſter Jnſtanz erkannte der c Bieler mit Rückſicht
auf verſchiedene von ihr angeführte die Behauptung der Simulation wahrſcheinlich
machende Umſtände den Erfüllungseid zu. Hillig brachte nun in der Appella
tionsinſtanz zwei neue Zeugen welche bekunden ſollten daß er wirklich für die Ceſ
ſion eine Valuta von 1400 Thlr. gezahlt habe es waren dies Zeuner und Wagner.

Vön demſelben bekundete der Erſtere eidlich, daß er eines Tages im März oder
April 1859 im Hofe des Hillig eine Frau auf einem Bauerwagen auf welchem ſchon
mehrere Männer geſeſſen habe ſteigen ſehen dieſelbe habe einen Korb unten ſtehen
laſſen den er ihr mit den Worten auf den Wagen gereicht habe: „na, den hätten
Sie bald vergeſſen die Frau habe erwidert „das wäre ein ſchöner Spaß, es ſind
1400 Thlr. darin die ich von Hillig für ein Dokument bekommen. Wagner be
kundete, daß die Bieler im Herbſte 1860, als Hillig die Kinnlade zerbrsochen gehabt
habe, zu dieſem gekommen und ihn um ein Darlehn von 300 Thlr. gebeten habe,
Hillig habe es ihr verweigert und ſie ihn dann daran erinnert, daß er ja auch für
das Dokument nur 1400 Thlr. gegeben habe. Trotz der Beeidigung beider Zeugen
hielt das Appellationsgericht mit Rückſicht auf die ſchon vom erſten Richter gewürdig
ten für die Behauptungen der Bieler ſprechenden Wahrſcheinlichkeitsgründe die Aus
ſagen der Zeugen für unglaubwürdig und beſtätigte das erſte Erkenntniß. Die
verehelichte Bieler hat darauf den Erfüllungseid dahin geleiſtet, daß jene Ceſſion eine
ſimulirte geweſen und ſie eine Ceſſionsvaluta nicht erhalten habe. Es würde nun
Anklage gegen Zeuner und Wagner wegen Meineides erhoben und dieſelbe haubtſäch
lich auf das Zeugniß der verehelichten Bieler geſtützt, welche beſtritt, je ein Geſpräch,
wie das oben angeführte mit Zeuner gehabt ünd überhaupt am 16. April 1859 einen
Handkorb mit ſich geführt zu haben und in Bezug auf die Ausſage des Wagner be
hauptete, während der Zeit, wo Hillig an dem Bruch ſeiner Kinnlade curirt worden
ſei, gar nicht in Halle geweſen zu ſein. Die Ausſage der Bieler wurde unterſtützt
durch die ihres Ehemannes ihres Sohnes und ihres Schwagers, des Schmiedemeiſters

ſcheinlich nicht nach Halle gekommen ſei. Die Staats Anwaltſchaft beantragte das
Schuldig gegen beide Angeklagte auszuſprechen, indem ſie auf die innere Unwahrſchein
lichkeit der Ausſagen derſelben hinwies, die Gründe welche den Civilrichter beſtimmt
hatten die fraglichen Zeugniſſe für unglaubwürdig zu halten recapitulirte und end
lich die Glaubwürdigkeit der Ausſagen der verehelichten Bieler nachzuweiſen ſuchte.
Die Vertheidigung für Zeuner Juſtizrath v. Radecke, für Wagner Juſtizrath
Glöckner griff beſonders die Glaubwürdigkeit der letztgenannten Zeugin, wegen
ihres Intereſſes zur Sache, an, wies darauf hin, daß die Angaben derſelben nur von
ihren nächſten ebenfalls intereſſirten Verwandten unterſtützt ſeien und kam zu dem
Schluſſe, daß die Sache mindeſtens zweifelhaft ſei und im Zweifel immer für die
Angeklagten zu entſcheiden ſei. Die Geſchworenen ſprachen das Nichtſchuldig aus,
in Folge deſſen die Angeklagten von dem Gerichtshofe freigeſprochen wurden.

Kunſt Nachricht.
Die Hrn. Röntgen, John, Herrmann und Lübeck beab

ſichtigen in dem bevorſtehenden Winker eiten Cyclus von 4 Quar-
tettſoirée's zu geben und haben die Tage bereits feſt beſtimmt,
an welchen dieſelben veranſtaltet werden ſollen. Die 1. Soirée wird
Freitag den 20. Novbr. ſtattfinden Möge ſich eine zahlreiche Be
theiligung finden damit uns dieſe Kunſtgenüſſe für die bevorſtehende
Saiſon und auch für die Zukunft geſichert und erhalten bleiben. Rät.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. November.

en Türen Hr. Fabrik. Kirbach m. Gem. a. Hahnichen. Hr. Reut. Jün
gers a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Mäder u. Gröger a Leipzig Wiejand a.
Zeitz, Eran a. Barmen, Spanyer-Herford a. Braunſchweig, Köſter a. Elberfeld

Holcner Ring. Die Hrrn. Kauft. Müller a. Leipztg, Hagenbruck a. Wan-
fried, Püſchel a. Jeßnitz, Meyer a. Brandenburg. Hr. Reſtaurateur Schrodt
a. Chemnitz.

Soldner Löwe. Hr. pract. Arzt Winkelmann g. Berlin. Die Hrrn. Kauft.
Dückner a. Berlin Jmmiſch a. Leipzig Dollauer a. Magdeburg Wirtherhaus
a. Dresden, Brachſtädt a. Düſſeldorf.

Steacit Hamburg. Hr. Fabrik. Bunge a. Köln. Hr. Jngen. Schatz a. Wien
Hr. pract. Arzt Dr. Gerlach a. Wettin. Die Hrrn. Kaut. Meyer a. Berlin,
Schops a. Kobylint, Stützer a. Magdeburg Sternberg a. Mainz Herrmann
a. Letpzig, Gärtner a. Stendal, Ganken a. Danzig.

Wenteis oöcel. Frau Räthin Fleiſchhauer m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Reg.
Rath v. Zſchock a. Merſeburg. Hr. Dr. med. Hepperger a. Bohen. Hr. Kaufm.
Robin a. Naumburg. Die Hrrn. Fabrik. Schwarz u. Popitz a. Deſſau Nie
mann g. Hannover.

Duderſtedt, welche ſämmtlich am 16. April 1859 mit der Bieler aus dem Hofe des
Hillig abgefahren waren und weder von dem Geſpräche mit Zeuner etwas gehört, noch
einen Handkorb bei der Bieler bemerkt haben wollten 5 ebenſo durch die Ausſage des
Schäfer Wächter, welcher bekundete, daß die Bieler im Herbſte 1860, wo Wagner ſie

geſehen haben wollte, an einem Fußübel gelitten habe und deshalb wahrin Halle

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn unſerer Bekanntmachung vom S. October
d. J. iſt die Geſellſchaft unrichtig

Zuckerfabrik Landsberg von A. Lüdicke
S. Comp.

genannt; dieſelbe heißt und zeichnet vielmehr
Zuckerfabrik Landsberg von E. Lüdicke

Comp.
Ferner ſind daſelbſt die Namen der Geſell

ſchafter unter Nr. 2, 4, 5, 12, 17 und 27
unrichtig

Carl Brand, Robert Jentzſch, Fer
dinand Brand, Wilhelm Haedecke,
Carl Trabiſch und Johann Chriſtian
Pertzſ chgenannt die erwähnten Geſellſchafter heißen

und zeichnen vielmehr
Carl Brandt Robert Jenkſch,
Ferdinand Brandt WilhelmHaedicke, Carl Trabitzſch und

Johann Chriſtian Pvetzſch
Hiernach iſt das Geſellſchaftsregiſter (Acten

Band 1, Seite 218) zufolge Verfügung vom
9. November 1863 berichtigt worden.

Delitz ſch, den 9. November 1863.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Das zum Nachlaß der Frau Wittwe
Sachſe geb. Salzmann gehörige Haus
grundſtück, Barfüßerſtraße Nr. 17, mit
Einfahrt, Hof und Garten, ſowie einer
zu Niederlagen geeigneten großen Scheu
ne und Ställen, ſoll am

Mittwoch den 25. November d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meiner Expedition meiſtbietend ver
kauft und möglichſt bald übergeben wer
den. Kaufluſtige, welche es zu beſichti
gen und die Bedingungen einzuſehen
wünſchen, werden erſucht ſich bei mir
zu melden.

Halle am 5. November 1863.
Der Juſtizrath Gödecke.

WBerannkmachung.
Durch Verſetzung des jetzigen Jnhabers wird

Luftdruck 3209,87 Par. L. 329,26 Par. L. 3209,60 Par. e. 3209,58 Par. L.
Dunſtdruck 1,77 Par. L. 1,91 Par. L. 2,20 Par. L. 1,96 Par. L.
Rel. Feuchtigkeir 79 pCt. 69 pCt. 86 pt. 78 pCt.
Luftwärme 12 G. Rm. 3,7 G. Rm. 2,8 Rm. 2,6 G. R.

die Lehrerſtelle zu Crenſitz mit dem 1. Decem
ber er. vacant. Dieſelbe gewährt ein Einkom
men von 155 neben freier Wohnung und
Heizung.

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns melden.

Schloß Wölkau (Kreis Delitzſch),
den 11 Növember 1863.

Gräflich Vitzthum von Eckſtädt'ſches

kleine Börſe in der Stadt abgiebt; es hat 20
gut möblirte Fremden u. 2 Gaſtzimmer mit
Sillard, vorzügliche Kellereien, Stallung für
50 Pferde eigenes Röhrwaſſer u. Gaseinrich
tung mit 94 Flammen. Das Jnventar iſt ſehr
reichhaltig und für 200 Perſonen wird vollſtän
diges Tafelgedeck u. Service übergeben. Der
Ballſaal (der größte in der Stadt) bringt jähr
lich an 700 Miethe ein, außerdem 94

Schul Pat für eine Miethe im Nebenhaus. Es iſt einWied Tee ſicheres, reichlich lohnendes, flottes Geſchäft und

v 5 kann mit 5 6000 übernommen werden.
W Forderung 22,000 Adr. O. S. 0. posteAnzeige. rest. Leipzig franco.

Alle Diejenigen welche Forderungen an den
Müllergeſellen Guſtav Leinau aus Cör
migk, z. Zt. in Radegaſt, haben wollen
ihre ſpeciellen. Rechnungen bis zum 24. d. Mts.
bei mir einreichen.

Gleichzeitig wird hiermit gewarnt, dem c. Lei
nau irgend Etwas zu borgen, da dergleichen
Zahlungen nicht geleiſtet werden.

Radegaſt, den 11. November 1863.
Der Curator des G. Leinan:

Auction
von Faßbrettern und Reiſen.

Auf der Zuckerfabrik Neubeeſen ſollen
Mittwoch den I8. Novbr.

Nachmittags T Uhr
Neirca 530 Schock gute trockne Faßbrett,

160 12 füßie

200 11 u. 12
Iey Ia Bürgermeiſter 50 in verſchiedenen Längen,

Läcitationm.
Jn hieſiger Feldflur ſollen mehrere Brücken

erbaut werden und ſteht deshalb Termin auf
den I d. Mts. Vormittags 9 Uhr
im Meichelt'ſchen Gaſthofe hier an.

Qualifizirte Unternehmungsluſtige werden
hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die
Anſchläge vorgelegt und die Bedingungen vor
dem Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Wettin, den 11. November 1863.
Die Wegebau-Commiſſion.

Gaſthofverkauf i. Kön. Sachſen
wegen anhaltender Kränklichkeit. Beſteht aus
maſſiven Gebäuden u. großem mit 2 Einfahr
ten verſehenem Hof in einer frequent beſuchten,
durch Eiſenbahn Dampfſchifffahrt u. Jnduſtrie
ſehr belebten größeren Stadt inmitten einer
reichen Landſchaft.
Ständen und Reiſenden weſentlich auch von
Oeconomen Müllern u. Geſchäftsleuten regel
mäßig ſtark beſucht, ſo daß es für Letztere eine

Das Haus iſt von allen

in Looſen von 25 Schock,
circa 400 Schock Reife,

12 u. 10füßzig,
in Looſen von 10 Schock

ſowie eine kleine Partie Stabholz und
circa 80 Stück neue Fäſſer

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

Die Gegenſtände ſtehen einen Tag vor der
Auction zur Anſicht und müſſen innerhalb 4
Tagen nach der Auction abgeholt werden.

GGSGGY.KtG GMittel für Bruſt und anAſthma Leidende.
Alle an Aſthma, Engbrüſtigkeit, trocke

nem Huſten, überhaupt Bruſtleidende mö
gen ſich vertrauungsvoll an Bernhardt
S Sohn in Deſſau wenden, die ein
Mittel gegen Aſthma beſitzen, wodurch Vie
len geholfen worden, worüber ſchriftliche
Zeugniſſe vorliegen.

r
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HausVerkauf.
Das den betheiligten Beſitzern gehörige, in

Schwoitſch belegene Hausgrundſtück, ſoll im
Wege des Meiſtgebots unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen auf

Freitag den 20. Novbr. a. e.
Nachmittags 8 Uhr

in der hieſigen Liſchke'ſchen Schenke verkauft
werden wozu ſich Kaufluſtige einfinden wollen.

Schwoitſch, den 5. Novbr. 1863
Der Ortsvorſtand.

Eine bei einer größeren Provin
zialſtadt der Provinz Sachſen bele
gene Mühlenbeſitzung, mit welcher
ein Mehl-Verkaufsgeſchäft in der
Stadt ſelbſt verbunden iſt, mit gu
ten Wohngebäuden, Gärten, Aeckern
und Wieſen, iſt im Auftrage des Be
ſitzers bei einer Anzahlung von 6000
Thlr. durch mich zu verkaufen.

Aſchersleben, d. II. Nov. I863.
Der Rechts-Anwalt und Notar

Schuedck.
Unterricht in der lateiniſchen und deutſchen

Sprache im Rechnen u. Clavierſpielen ertheilt
Wolf Cantor emer.

Lauchſtädt, den 11. November 1863.

Holz Auction.
Nächſten Donnerstag, als den 19. d. Mts.,

Vormittags 9 Uhr, beabſichtigt Unterzeichneter
eine Partie Kiefern, welche ſich zu Barrière
ſtangen, Kleereitern, Baumpfählen u. ſ. w.
eignen meiſtbietend zu verkaufen. Die Bedin
gungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Drehlitz, d. 12. Novbr. 1863. Relius.

Gaſthofs Verkauf.
Ein an einer lebhaften Chauſſee befindlicher

Gaſthof mit 59 Morg. Feld, 7 Morg. Wieſen,
37 Morg. Holzbeſtand u. 2 gr. Gärten iſt we
gen Familienverhältniſſen für 9000 A mit ca.
3000 Anzahlung zu verkaufen. Mit Nach-
weis iſt beauftragt E. Riedel, Halle, am
Markt Schülershof I2.

8000 ſind in einzelnen Poſten von 1
2000 zum 1. Januar auf erſte Hypotheken
auszuleihen durch Juſtizrath Schede.

Brockeneiſen kaufen zu hohen Preiſen
J. G. Mann C Söhne

Bockverkauf.
Der Bockverkauf aus der NegrettiVöllblut

Stammheerde auf der Domaine Ebeleben im
Fürſtenthum Schwarzburg Sonderhauſen be
ginnt vom I. Decbr. ab.

Die Abſtammung dieſes reichwolligen, mit
ausgeglichener Prima Wolle bewachſenen Ne
gretti Stammes verbürgt die erwünſchte Verer
bung in dem Anführen, daß dieſer Stamm der
bekannten Gräflich Sternberg' ſchen Stamm-
Heerde zu Raudnitz entnommen in Thüringen
an Körpergröße und Wollreichthum zugenom
men hat.

Zur gefälligen Beachtung für
Oekonomen.

Sonnabend den 21. d. M. Nachmittags 3
Uhr verſteigere ich gegen gleich baare Zahlung
eine Partie ſehr gute ſchwarze Gartenerde, alte
Wand und Kalkſchutt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht G. Ormeiuns,

Zimmermeiſter, Zörbig.
Jn Gerbſtedt ſteht ein noch in gutem Zu b

ſtande befindlicher Blaſebalg, ein Ambos mit
Klotz, ein kleiner Schraubeſtock, paſſend für
jeden Feuerarbeiter, und ein HundeWagen bil
lig zu verkaufen. Zu erfahren beim Schmiede
meiſter Wohlfeld in Gerbſtedt.

Zwei bis drei tüchtige Holzpantoffelmacher
Gehülfen finden bei 20 bis 2
Lohn und guter Koſt dauernde Beſchäftigung
beim Böttchermeiſter und Pantoffelmacher

Simon Porrmann zu Eisleben,
Untere Nicolaigaſſe.

Ein einſpänn. u. ein zweiſpänn. Kutſchwa
gen Halbverdeck, ſtehen zu verkaufen im Gaſt
hofe zu Wallen dorf bei Merſeburg

e

Putz- uhd Modewaaren-Handlung,
103 Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 103,

iſt mit allen Wonveautés für die Winter Safson reichhaltigſt aſſortirt und hält ſol
che unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung ganz ergebenſt empfohlen.

Modellhüte in allen Facons und Farben ſind wieder eingetroffen.
M. Reandet.

W. Um Nachbildungen zu verhüten werde ich die Modellhüte im Jntereſſe meiner wer
then Kunden nicht zur Schau ausſtellen.

Netze, Coiffüren und Ballkränze, in brillanten Lichtfarben, em
pfiehlt in reicher Auswahl Rerne.

Moderniſirungen aller Modeartikel werden prompt beſorgt.
M. Feunmdet,

108 Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“ 1603.

Geſchäfts Empfehlung
Alexander Knders, Leipzig, Markt, Bühnengewölbe Nr. 19,

en gros und en detail.
Feine wollene Waaren,

als: Pellerinen Fanchons, Hauben, Aermel,
Stulpen Pulswärmer, Mützchen, Jäckchen und
Gamaſchen.

BunckskKin- Handschuhe.
Glaceé- Handschuhe.
Herren-Chales und Tüchew.
Herren u. Pamemn- Cravatten
Coiſfuren und Wetze.Mäntel, Paletots, Jacken, für

Damen und Kinder.
Gewirkte Strümpfe u. Vaust-

handschuhe.

Gümmi- u. Gutta- Percha- Waaren,
als Schläuche, Platten Schnure, Bälle,
Ringe, Sitzkiſſen, Eiskappen, Schweißblätter,
Kämme, Radir- und Naturell-Gummi, Saug
hütchen, Stege, Eigarrenſpitzen, Federhalter,
Band, Gürtel, Hoſenträger, Strümpfe, waſ
ſerdichte Unterlagen, Regenröcke, Kinderſpiel
zeug, chirurgiſche Gegenſtände. Franzöſiſche
Gummiſchuhe, Auflöſung zum Repariren
der Schuhe.

PFischbein, Rohr.
Stahlreiſfen, Crämolins.

Schuh Lager von Hrn. Fr. Wigandaus Erfurt zu Fabrikpreiſen.
Eine vollſtändige Ladeneinrichtung

verkauft wegen Umzug billig
Funlius Winger,Früher G. Borsdorf.

Teppiche
nach d. Elle, abgepaßte Velour und ſchot
tiſche Teppiche empfiehlt in grotzer Auswahl

N. Rock aus Küllstedt.
Stand: Große Ulrichsſtraße Nr. 36.

Ein Poſtillon wird geſucht auf der Poſthal
terei zu Merſeburg.

Ein Theilnehmer mit 1000 hypo
thekariſcher Einlage wird bei einem Fabrikge
ſchäft gewünſcht. Dieſes Geſchäft iſt dem Wech
ſel der Mode nicht unterworfen und ſichert reich
liche Procente. Gef. Offerten unter Chiffre P.
N. O. No. I. poste rest. Zörbig.

100 Stück fette Hammel
ſind im Einzelnen und Ganzen zu verkaufen bei

Friedrich Wendenburg in Zabitz
bei Gerbſtedt.

Zwei brauchbare Arbeitspferde verkauft
Schnapperelle in Löbejfün.

Eine Kuh mit dem Kalbe hat zu verkaufen
Karl Schmidt in Höhnſtedt.

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſt zu verkaufen in Oblbau Nr. 12

Aechtes Schwediſches Elixir
in Flaſchen 10 allein zu haben

Kersten G Dellman m.
Ringesanät.

In dem bekannten Kalender- Verlage von
Trowitezsch G. Sohn in Berlin ist
unter dem Titel Drowitzsehs Landwirth-
schaftiſcher Notiz Kalender ein neues
Hülfsbuch erschienen, welches von allen Land-
Wirthen willkommen geheissen werden wird,
da es für den billigen Preis von 15 Sgr. in
einem eleganten Rinbande alles Material lietert,
dessen der praktische Laddwirth für seine täg-
lichen Notigen bedarf. Namentlich kann der
Kalender allen Hof- und Unter-Inspectoren em-

pfohlen werden. C.

ei

Halle.

Ein junger Mann (Bergmanu), der seit län-
gerer Zeit einem Braunkohblenwerk, verbunden
mit Ziegelei und Knochentmühle ete., vorstand,
sucht anderweitig Engagement.

Offerten bittet man poste rest. Deipzig
A. R. f 17 gelangen zu lassen

Ein tüchtiger Drucker!
aber auch nur ein ſolcher, findet eine

ute und dauernde Condition in
er Pr. Hüttigſchen Buchdruckerei

in Hettſtädt.
Ein Feldmeſſergehülfe wird zum ſofortigen

Antritt unter günſtigen Bedingungen geſucht.
Die Adr. zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Lackirer, welcher die Wagenarbeit gründ
lich verſteht, wird womöglich zum ſofortigen An
tritt geſucht bei

A. Gröbler, Wagenfabrikant.
Naumburg aS.
Zwei tüchtige Wirthſchafterinnen im Mol

kenweſen erfahren ſowie ordentliche, in der
Küche und Hausarbeit erfahrene Mädchen wer
den geſucht durch Fr. Kohlſchreiber, Ka
pellengaſſe Nr. 5.

Für die Ausbeutung eines Kohlenfeldes, wel
ches in Folge der Qualität ſo wie der Leichtig
keit der Förderung der Kohle wie ſeiner Lage
nach, jede Garantie für höchſt mögliche Renta
bilität des Unternehmens bietet, ſucht ein geach
teter Fachmann einen Kapitaliſten als Socius.
Erforderlich ſind 10-12 Mille.

Unterhändler werden verbeten.
Reflectanten wollen ihre Adreſſe gefäll. an

Ed. Stückrath unter I. S. Glück Auf!
zur Weiterbeförderung abgeben

Für ein Material Geſchäft wird zum 1. Jan.
ein gewandter Commis, flotter Verkäufer, ge
ſucht. Pravco- Offerten bittet man unter P.
L. poste rest. Merseburg niederzulegen

Ein ordentlicher zuverläſſiger Kuhhirt wird
zum ſofortigen Antritt geſucht auf dem Ritter

gute Benkendorf b. Lauchſtädt.



e 9cà e e e
ſk u h ben P eiſenGußeiſen e en e WennKieferne Bretter und Bohlen

in vorzüglich ſchöner 24 langer Waare empfiehlt Gustav ess m r. Bei Eröffnung neines neugebanuten La

n Dens empfehle mein Fabrikat von Stecknadeln,v Portland- Cement, Haarnadeln, ſchwarze und ſilberplatt. Haken
r. t und Oeſen, Näh und Stricknadeln, Vogelbauerbeſten Stettiner, gebe ich ſehr billig ab. Gustav essmer, und anderen Drahrarbeiten, ſo auch mein Lager

Halle, alter Markt. von Galantkerie und Kurzwaaren, engl. und
deutſchen Strickgarnen Hanfzwirn c. zu denSe Gaunenni c ene, billigſten Preiſen und teeler Bedienung

für Damen à Paar 22 desgl. für Herren à Paar 25 ſowie eine große Par Halle den 12 November 1863.
tie Gnniniseherhe ältere Jahrgände, für Damen à Paar 15 für Herren a Paar Friedr. Ahlig, Sameerſtr. Nr. 25.
20 empfiehlt Friedrich. Arnold an der Marktkirche x 7ESchlaf und Pferdedecken, farbig und weiß in größter Auswahl und zu den billig rRer-ſten Preiſen bei Friedrich Arnotd an der Marktkirche. ganda we ilduags

Wollene und Wachstuch Fußtapeten, Sophateppiche und Bettvorleger,

AngoraFelle in allen Farben bei VereinWriedrich Arnold an der Marktkirche.
e 9CocosMatten u. dergl. Abtreter in allen Größen ſowie auch feine Strohab Senntag den 19. Nos mer

treter, ſehr dauerhaft bei Vriedrich Arnold an der Marktkirche Sofree und Ball
3 im Saale der Weintraube.Die Puh- und Modewaaren- Handlung

ar ol. Rede geb. Schwarz, Schmeerſtr. 24, Hrn. Gebrüder Keil, gr. Ulrichsſtr. 14, zu haben.
präge reunde und Gönner ladet eineinpfiehlt ihr vollſtändig in allen Neuheiten der Herbſt und Winter Saiſon aſſortirtes Lager, der Vorſtand.

unter Zuſicherung ſtreng reeller Bedienung
Hüte, Hauben und Coiſffuren werden billigſt und Pompt moderniſirt. Stadttheater in Halle.

Oarol. Redltich, Schmeerſtr. 24. et Freitag den 13. November bleibt die BühneFriſche Rügenwalder ren zur „Schillerfeier“eſchloſſen.2 geräncherte Gänſebrüſte, Sonnabend den 14. November Zur Nach
G 2 F enlenr, feier des Gebürtstags Friedrich v. Schillere ätzſe tut en a des Fieseo zueng Zrauerſpiel in 5 Acten von Friedee Nollgänſe, eSülzkenlen in Weiſtſauer, Sonntag den 15. November „500,000

gepskeltes Gänſeſteiſch ud e 2eufel eF. Gänſeſchmalz empfiehlt biligkg O. Vier e. iemitz.
Alker Markt. Porzella Ausſchuſt Alter Markt e etMein Lager von gutem Porzellan Ausſchuſz empfehle ich einem geehrten Publikum Zur Kirmeß ladet Sonntag den 15. Novbr.
von Halle und Umgegend mit der Verſicherung reellſter und billigſter Bedienung zur Tanzmuſik und Montag den 16. No. zum

Gleichzeiig mache ich daſſelbe darauf aufmerkſam, daß ich men Lager ſowohl von decorir an eigebenſt ein F. Lier
ten. Gegenſtänden, als aüch von Glas und Cryſtall Sachen bedeutend erweitert habe und bitte
bei Bedarf mich auch hierin zu berückſichtigen indem ich ſchon im Voraus die reellſte und bil Bekanntmachung S
ligſte Bedienung verſichere 9. eins Die Gewerke der Maurer ind Zimmeri im früher Lippert ſchen Hauſe. Geſellen werden guf den 22. November, Nach

Sei billigſter Preisſtellung empfehle ich z S mittags 1 Uhr, im Lokale des Herrn Wehde
Caſffee- und Thee-Service, Kuchenkörbe und We ler, auf dem hohen Peters berge, zu einer BeBolen in Glas und Worzellan, Wassen in den neueſten Formen Und Deſ ſprechung eingeladen.

ſins c. c. O. Zeisting. War et rn g.e l Schotte, Zimmer-Geſell, Kroſigk.Berl. Teller, à Otzd. 1 arl Se ſeFaron Taſſen à Osd. I bei I. O. TZeising, Herm Sirſch, Maurer Geſell, Kaltenmarkt.
2 Alter Markt s Dem Hochwürdigen, lieben Herrn Super

intendenten Contius, ſo wie allen geehrten,Neuen IBREASS. O via e lieben Freunden der Kirchfahrt Brehna ſpre
a un a e ſchen wir für ihre uns erzeigte Liebe ls9 I TWafelboufeätom, eng innigen Dank aus enn ſagenVerzügl. Hügenwalder Gansehbr ste, reren derte re

Neue Strasburger Gangeleber-, Fasanen Diaconus Gans und Familie.

Schhepfen-Pasteten in allen See c Toch FamilienNachrichten.

2 5 e Verlobungs Anzeige.rin Malaga- Weintrauben u lenneue ITmipertal- Traubenrostnen e
m 559 b Oatites-Iömisstraiubemn in eleg. Envyeloppes, t Har z e de a in

a. ten en grappes rbes Anxeige.99 O GiSeSs Verts. G. Goldschmidt, Heute Morgen 4 Uhr entſchlief nach längern
Leiden ſanft und ſelig in den Herrn unſere5E r F tReeder ah Hegſtämmige Donau und reinontante henre, innigſtgeliebte Gattin, Mutter, SchweEisendraht, ederndraht, Rosen m. ſch. K., desgl. Palinenzweige em ſee, Schwerin und Tante, Frau Johanne

Drahtstiſtoe pftehtt C. Baer, Jägerplaß K iBaer, er J raſt, geb. Sachße, im 43. Lebensjahreſind ſtets in großen Quantitäten vorräthig bei Haſelbſt wird ein fleißiger, mit guten Atte Mit ber Bitte um ſtilles Beileid zeigen dies
Otto ine gr. Ulrichsſtr. 52. ſten verſehener Gärtner zu Neuj. 64 auf ein tiefbetrübt Namens der übrigen Hinterlaſſenen
te C j r Ritterg. geſucht. Gehalt 60 u. V. K. G. hierdurch an2 fette Schweine verkauft Magdeburger Chauſſee Nr. 17 ſt Hermann Kraft, als GatteA. Barth in Giebichenſtein ſofort n pr. 1. Jena ha eine freundliche Richard Oscar und h

Zwei übercomplette Pferde ſtehen zum Ver Parterrewohnung, beſtehend aus 4 Stuben 3 Hermann Kraft Kinder.
kauſ bei Woltze in Grioitſch. Kammern Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen. Leipzig, den 11. November 1863

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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